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Allgemeine Vertragsbedingungen Fernwärme 
im Vertriebsgebiet der Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH 

1 Voraussetzungen für die Belieferung mit Wärme 
1.1 Die Verbrauchsstelle liegt bei Lieferbeginn im wärmeversorgten Gebiet der 

Stadtwerke Neuss. 
1.2 Die Lieferung erfolgt zum Letztverbrauch. 
1.3 Es besteht eine wirksame Vereinbarung über den Netzanschluss / Netzan-

schlussnutzung. 

2 Vertrag 
2.1 Der Wärmeliefervertrag kommt zustande, sobald die Stadtwerke Neuss dem 

Kunden in einem weiteren Schreiben das Zustandekommen bestätigen (Ver-
tragsschluss mit Auftragsbestätigung) und den verbindlichen Lieferbeginn 
mitteilen. Lieferbeginn ist vorrangig der vom Kunden gewünschte Termin, falls 
dies aus Gründen des Lieferantenwechselprozesses nicht möglich sein sollte, 
der nächstmögliche Termin, in der Regel der 1. des auf den Auftragseingang 
folgenden Monats. Eine Belieferung vor Ablauf der gesetzlichen Widerrufsfrist 
erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden. 
Die Grundlaufzeit beginnt mit dem in der Auftragsbestätigung genannten Lie-
ferbeginn. 

2.2 Der Kunde erhält innerhalb angemessener Frist nach Vertragsschluss eine 
Zusammenfassung der wichtigsten Vertragsbedingungen in Textform. 

2.3 Der Zählerstand zum Zeitpunkt des Lieferbeginns wird rechnerisch ermittelt, 
sofern keine abgelesenen Daten vorliegen. 

2.4 Die Kündigung des Vertrages bedarf der Textform. Innerhalb einer Woche 
nach Zugang der Kündigung erhält der Kunde eine Bestätigung seiner Kün-
digung in Textform unter Angabe des Vertragsendes. 

2.5 Im Falle eines Wohnsitzwechsels ist der Kunde zu einer außerordentlichen 
Kündigung dieses Vertrages unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
sechs Wochen berechtigt. Die Kündigung kann mit Wirkung zum Zeitpunkt 
des Auszugs oder mit Wirkung zu einem späteren Zeitpunkt erklärt werden. 
Der Kunde hat in seiner Kündigung seine zukünftige Anschrift oder eine zur 
Bezeichnung seiner zukünftigen Entnahmestelle verwendete Identifikations-
nummer mitzuteilen. 
Die Kündigung wird nicht wirksam, wenn die Stadtwerke Neuss dem Kunden 
binnen zwei Wochen nach Erhalt der Kündigung in Textform eine Fortsetzung 
des Vertrages an dessen neuem Wohnsitz zu den bisherigen Vertragsbedin-
gungen anbieten und die Belieferung an der neuen Entnahmestelle möglich 
ist. 
Ist der Kunde der Mieter der mit Wärme zu versorgenden Räume, so kann er 
aus Anlass der Beendigung des Mietverhältnisses den Wärmelieferungsver-
trag jederzeit mit zweimonatiger Frist kündigen. 

2.6 Die Stadtwerke Neuss werden einen möglichen Lieferantenwechsel zügig 
und unentgeltlich unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen und der ver-
traglich vereinbarten Fristen durchführen. 

2 Haftung 
3.1 Ansprüche wegen Versorgungsstörungen richten sich nach § 6 AVBFernwär-

meV. 
3.2 Ist der Kunde Eigentümer der mit Wärme versorgten Liegenschaft, ist er be-

rechtigt, die Wärme an seine Mieter/die Wohnungseigentümer weiterzuleiten. 
In diesen Fällen ist er verpflichtet, im Rahmen seiner rechtlichen Möglichkei-
ten sicherzustellen, dass die Mieter/die Wohnungseigentümer aus unerlaub-
ter Handlung keine weitergehenden Schadensersatzansprüche erheben kön-
nen als sie in § 6 Abs. 1 bis 3 AVBFernwärmeV vorgesehen sind. Gleiches 
gilt, wenn der Kunde mit besonderer Zustimmung der Stadtwerke Neuss be-
rechtigt ist, die gelieferte Wärme an sonstige Dritte weiterzuleiten. 

3.3 Ist der Kunde ein berechtigter Nutzer der mit Wärme versorgten Liegenschaft, 
kann er aus unerlaubter Handlung keine weitergehenden Schadensersatzan-
sprüche erheben als sie in § 6 Abs. 1 bis 3 AVBFernwärmeV vorgesehen 
sind. Bei in sonstiger Weise verursachten Schäden einschließlich Schäden 
aufgrund der Nichteinhaltung vertraglich vereinbarter Leistungsqualität, wozu 
auch ungenaue oder verspätete Abrechnungen zählen, haften die Stadtwerke 
Neuss bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, auch ihrer Erfüllungsgehilfen, 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das gleiche gilt bei fahrlässig verur-
sachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit. Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haften 
die Stadtwerke Neuss und ihre Erfüllungsgehilfen nur bei der Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei 
Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden. Wesentli-
che Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf 
die der Kunde vertrauen darf. 

3.4 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 

4 Zahlungsweise 
Die Zahlung kann alternativ durch Teilnahme am Lastschriftverfahren (SEPA-
Lastschriftmandat) oder durch Überweisung erfolgen. 

5 Abrechnung 
5.1 Der Kunde erhält einmal jährlich unentgeltlich eine Abrechnung seines Ver-

brauchs in Papierform oder in elektronischer Form. 

5.2 Weiterhin bieten die Stadtwerke Neuss dem Kunden eine monatliche, viertel-
jährliche oder halbjährliche Abrechnung in Papierform sowie in elektronischer 
Form an. Für jede zusätzliche Abrechnung in Papierform wird eine Kosten-
pauschale erhoben, die sich aus den Ergänzenden Bedingungen der Stadt-
werke Neuss zur AVBFernwärmeV ergibt. Abrechnungen in elektronischer 
Form erfolgen kostenfrei. 

5.3 Soweit ein Kunde, bei dem keine Fernübermittlung der Verbrauchsdaten er-
folgt, sich für eine elektronische Übermittlung der Abrechnungen entscheidet, 

stellen die Stadtwerke Neuss zusätzlich alle sechs Monate eine zusätzliche 
Abrechnungsinformation, auf Wunsch auch alle drei Monate zur Verfügung. 
Den Kunden, bei denen eine Fernübermittlung der Daten erfolgt, stellen die 
Stadtwerke Neuss monatlich eine unentgeltliche elektronische Abrechnungs-
information zur Verfügung. 

6 Bonität 
Zum Zwecke der Bonitätsprüfung sind die Stadtwerke Neuss berechtigt, Bo-
nitätsauskünfte über den Kunden durch die Creditreform Düsseldorf / Neuss 
Waterkamp, Zirbes & Coll. GmbH & Co. KG, Heesen-str. 65, 40549 Düssel-
dorf einzuholen. Zu diesem Zweck übermitteln die Stadtwerke Neuss den Na-
men, die Anschrift und das Geburtsdatum des Kunden an die vorgenannte 
Auskunftei. Auf Grundlage einer anfänglichen Bonitätsprüfung können die 
Stadtwerke Neuss bei unzureichender Bonität das Angebot des Kunden auf 
Abschluss des Produktes ablehnen. 

7 Datenschutz 
Personenbezogene Daten werden von den Stadtwerken Neuss nach Maß-
gabe der beigefügten Datenschutzerklärung automatisiert gespeichert, verar-
beitet und gegebenenfalls übermittelt. 

8 Beschwerdeverfahren, 
Verbraucherschlichtungsstelle 

8.1 Der Kunde hat das Recht, sich jederzeit mit seinen Beanstandungen insbe-
sondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen der Stadt-
werke Neuss, die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit 
Energie sowie die Messung der Energie betreffen, an den Kundenservice der 
Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH, Moselstr. 25-27, 41464 
Neuss, Telefon: 0800 / 5310-135, Telefax: 02131 / 5310-199, E-Mail: privat-
kunden@stadtwerke-neuss.de zu wenden. 

8.2 Ist der Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, werden seine Beanstan-
dungen (Verbraucherbeschwerden) innerhalb einer Frist von 4 Wochen ab 
Zugang der Verbraucherbeschwerde bei den Stadtwerken Neuss beantwor-
tet. Wird der Verbraucherbeschwerde nicht abgeholfen, werden die Stadt-
werke Neuss die Gründe schriftlich oder elektronisch unter Hinweis auf das 
Schlichtungsverfahren nach § 111 b EnWG darlegen. 

8.3 Im Falle einer Verbraucherbeschwerde kann zur Beilegung von Streitigkeiten 
zwischen den Stadtwerken Neuss und dem Kunden über den Anschluss an 
das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die Messung der 
Energie die Schlichtungsstelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Ber-
lin, Tel.: 030 / 27 57 240-0, info@schlichtungsstelle-energie.de, 
www.schlichtungsstelle-energie.de angerufen werden. Der Antrag dieses 
Kunden auf Einleitung des Schlichtungsverfahrens gem. § 111b EnWG ist 
erst zulässig, wenn die Stadtwerke Neuss der Verbraucherbeschwerde nicht 
nach Ziffer 8.2 abgeholfen haben. Mit Einreichung der Verbraucherbe-
schwerde bei der Schlichtungsstelle wird die Verjährung gehemmt. Das Recht 
der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach die-
sem Gesetz zu beantragen, bleibt unberührt. Die Stadtwerke Neuss sind ver-
pflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 

8.4 Darüber hinaus kann sich der Kunde im Falle einer Verbraucherbeschwerde 
an den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur für den Bereich Elektrizi-
tät und Gas (Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, 
Post und Eisenbahnen, Verbraucherservice, Postfach 8001, 53105 Bonn, 
Tel.: 0228/141516, E-Mail: verbraucher-service-energie@bnetza.de) wen-
den. 

8.5 Unser Unternehmen nimmt darüber hinaus an keinem Verbraucherstreitbei-
legungsverfahren teil. 

9 Zutrittsrecht 
9.1 Der Kunde hat den mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der Stadt-

werke Neuss nach angemessener Vorankündigung den Zutritt zu seinem 
Grundstück bzw. zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies für die Prüfung 
der technischen Einrichtungen und zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und 
Pflichten nach diesem Vertrag erforderlich ist (§ 16 AVBFernwärmeV). Das 
Zutrittsrecht ist hiermit ausdrücklich vereinbart. 

9.2 Wird den Beauftragten der Stadtwerke Neuss trotz Vorankündigung kein Zutritt 
gewährt, oder haben die Stadtwerke Neuss im Störungsfall nicht die Möglich-
keit, zu den technischen Einrichtungen zu gelangen, gehen die hieraus entste-
henden Kosten zu Lasten des Kunden. Sollte es aus diesem Grund zum Aus-
fall der Wärmeversorgung kommen, so sind die Stadtwerke Neuss von der 
Pflicht zur Wärmelieferung befreit. 

10 Sonstiges 
10.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurch-

führbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt 
10.2 Dieser Vertrag einschließlich dieser Allgemeinen Vertragsbedingungen be-

rücksichtigt die Anforderungen des § 41 Abs. 1 S. 2 EnWG sowie die Informa-
tionspflichten gem. § 312d BGB in Verbindung mit Art. 246a § 1 EGBGB. 

10.3 Der vorliegende Wärmelieferungsvertrag ersetzt alle bisherigen Wärmeliefe-
rungsverträge. 

10.4 Unser Unternehmen nimmt an keinem Verbraucherstreitbeilegungsverfahren 
teil. 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Jörg Geerlings MdL 
Geschäftsführung: Stephan Lommetz, Vorsitzender 

Thomas Walkiewicz, 
Dr. Matthias Welpmann 
Meike Folkerts 

Sitz der Gesellschaft: Neuss 
Eingetragen beim Amtsgericht Neuss 
Handelsregister-Nr. HRB 9520 
USt-IdNr. DE812592069 

Bankverbindung: 
Sparkasse Neuss 
BIC: WELA DE DN 
IBAN: DE86 3055 0000 0000 1180 00 

Stadtwerke Neuss 
Energie und Wasser GmbH 
Moselstraße 25 – 27 
41464 Neuss 




